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Qualifikationskonzept FIS Rollski-Weltmeisterschaft 2026 

 

Grundsätze 

• Die Teilnahme an internationalen Wettkämpfen erfolgt grundsätzlich auf eigene Kosten.  

• Die Entsendung zu Wettkämpfen erfolgt ehrenamtlich organisiert. Der DSV übernimmt 

die Meldungen zu internationalen Wettkämpfen. 

• Der Teamkapitän stellt den nominierten Athletinnen und Athleten nach Möglichkeit 

einheitliche Teambekleidung zur Verfügung (auf Eigenleistung). Bereits vorhandene DSV- 

oder LSV-Bekleidung ist vorrangig zu tragen. 

• Nominiert werden die Kategorien Juniorinnen, Junioren, Damen und Herren. 

• Der DSV-Beauftragte Rollski Nordisch koordiniert die Entsendung in Abstimmung mit der 

DSV Leistungssport GmbH. 

 

Qualifikationsprozess 

1. Teilnahme an den festgelegten Qualifikationswettkämpfen des Referats Rollski Nordisch. 

2. Vergleich der Leistungen anhand von Zeiten, Platzierungen und internationaler 

Konkurrenzfähigkeit. 

3. Die Nominierung erfolgt durch das zuständige Gremium des Referats Rollski Nordisch, 

bestehend aus: 

• DSV-Beauftragter Rollski Nordisch  

• Vorsitzender DSV-Ausschuss Wettkampfsport 

• Sportliche Leiter des Referats Rollski Nordisch  

• ein Athletenvertreter 

 

Nominierungskriterien 

Sportliche Leistung: 

• Ergebnisse in offiziellen Qualifikationsrennen. 

• Platzierungen und Zeitabstände im nationalen Vergleich. 

Organisatorische Vorgaben: 

• Pünktliche Anmeldung zum Qualifikationsprozess. 

• Anerkennung der Kostenregelungen. 

• Einhaltung einfacher administrativer Vorgaben des Referats. 
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Perspektive: 

• Erkennbares Entwicklungspotenzial, besonders bei Juniorinnen und Junioren. 

Sonderregelungen: 

• In Ausnahmefällen (z. B. Verletzungen oder besondere Leistungen) kann das Referat 

abweichend nominieren. 

 

Qualifikationsnormen Weltmeisterschaft 2026 

• Jede Kategorie (Juniorinnen, Junioren, Damen, Herren) erhält 5 Startplätze. 

• Teilnahmevoraussetzung: maximal 5 % Rückstand auf die jeweilige Bestzeit (2 % beim 

Massenstart). 

• Die endgültige Nominierung erfolgt durch das Gremium des Referats Rollski Nordisch per 

Mehrheitsbeschluss. 

 

Sichtungsveranstaltungen 

Zweck: 

• Erste Einordnung der sportlichen Leistungsstände. 

• Vergleichbarkeit der Athletinnen und Athleten unter gleichen Bedingungen. 

• Orientierung für Saisonplanung und Qualifikation. 

Inhalte: 

• Zeitrennen auf vorgegebenen Strecken. 

Teilnahme: 

• Offen für alle Klassen (Juniorinnen, Junioren, Damen, Herren). 

• Die Teilnahme an mindestens einem Sichtungswettkampf ist erforderlich. Dabei darf der 

Rückstand auf die jeweilige Bestzeit höchstens 5 % betragen (im Massenstart maximal 2 

%). 

Auswertung: 

• Ergebnisse dienen der Gesamtübersicht und Orientierung für Nominierungen. 

 

Geplante Veranstaltungen 

• 23.-24.05.2026 – Teamtreffen in Oberhof 

• 06.06.2026 – Sichtung in Jonasthal 

• 21.06.2026 – Sichtung in Oberhof  
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Hinweis: Änderungen vorbehalten; es kann zu Terminverschiebungen kommen, abhängig von 

organisatorischen Rahmenbedingungen oder endgültiger Terminierung der 

Weltmeisterschaft. 

 

Auswertung 

• Vergleich von Zeiten, Platzierungen und Zeitabständen. 

• Dokumentation in einer Gesamtübersicht für transparente Entscheidungen. 

• Ergebnisse fließen direkt in Nominierungsentscheidungen ein. 

 

Abschluss 

Dieses Qualifikationskonzept dient als Orientierung für Athletinnen und Athleten und als 

Grundlage für eine faire, transparente Nominierung zur FIS Rollski-Weltmeisterschaft 2026. 

Anpassungen sind bei Bedarf durch das Referat Rollski Nordisch möglich. 


